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Tätigkeitsbericht des Arbeitsausschusses 1961
-----------------------------------------------------------

Dem Arbeitsausschuß ( AA ) gehörten an : 

Carlotta von Pavel erste Vorsitzende
Heinz-Gerhard Oelmann zweiter Vorsitzender
Roswitha Villinger Sekretärin
Klaus Buchheister IC-Vertreter
Bertram Schröter Revisor
Ilse Stichling
Hermann Bollmann
Wolfgang Gerber
Fiete Michelsen

Ws fanden fünf Arbeitstagungen statt in : 

Göttingen 5. März 1961
Kassel 29. / 30. April und 1. Mai
Göttingen 9. / 10. September
Hannover 2. / 3. Dezember
Bochum 2. März 1962

Mehrere Freunde stellten sich zur Verfügung durch beratende Teilnahme an Arbeitstagungen und 
durch Teilnahme an Tagungen anderer Organisationen im Auftrag des AA. Der Arbeitsausschuß dankt 
ihnen an dieser Stelle für ihre Mitarbeit.

Über die Dienste des IZD wird an anderer Stelle berichtet werden. Der AA hatte die Aufgabe, 
geeignete Projekte auszuwählen. Das geschah unter Beachtung der von der Jahresversammlung hierfür 
aufgestellten Grundsätze. Die Jahresversammlung 1962 wird prüfen müssen,  ob die ausgewählten 
Projekte sich als wirklich geeignet und ob die Dienste sich als sinnvoll erwiesen haben. Besondere 
Aufmerksamkeit verdient der im Herbst 1961 in Westberlin begonnene Dienst. Er ist als ein Dienst auf 
längere Zeit geplant. Über die Art der Durchführung dieses Dienstes wird die Jahresversammlung auf 
der Grundlage der von den Dienstteilnehmern und dem Sekretariat gemachten Vorschläge zu 
entscheiden haben. Erwähnt werden muß schließlich auch der Neujahrsdienst in Neuenkirchen und das 
gleichzeitige Lagerleiter-Seminar in München-Pullach. Sie wurden vorbereitet und durchgeführt von 
Peter Keller und Fiete Michelsen. Der Dienst in Neuenkirchen fand unter Teilnahme von 
Ersatzdienstleistenden statt und behandelte als Studienlager die Themen : "Ersatzdienst - 
Krankenpflege - Entwicklungshilfe".
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